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Viechereien
Doppelt soviel Geschrei um die
neue Halbfettmilch ba

Fortschritt
Für die SP-Nationalratskandi-
datin Heidi Stauffer (Nidau BE)
bleibt die Frauenfrage ein
brennendes Problem: «Im
Mittelalter wurden Frauen
verbrannt — jetzt werden sie nur
noch verheizt!» -te

Zukunfts-Nase
Zum «autofreien Sonntag»
Mario Cibolini, Liebefeld, im
Bund: «Wenn wir zur Luft nicht
besser Sorge tragen, können
wir die Pneus bald nicht mehr
pumpen.» kai

Sorgen mit den
Waffen
Solche hat der Oerlikon-Bühr-
le-Konzern. Das ist gar nichts
gegen die Sorgen jener Völker
in aller Welt, gegen die die
Waffen gerichtet sind. bi

SOS!
Der Schweizerische Bund für
Naturschutz hat ein Hilfsprogramm

zur Rettung der arg
gefährdeten Schmetterlinge
ausgearbeitet. SOS Save
our Summervogels! -r

Mehr-Wert?
Sylviane Zulauf (PSO) hat sich
der Freien Fraktion
angeschlossen. Die FDP kommentierte

dazu: «Die Freien haben
Zulauf...» ks

Schwindelei
Das «Bodenhaltungs-Ei» will
der Bundesrat nicht in « Hallen-
Ei» umbenennen, obwohl es
von unglücklichen Hühnern
ohne Auslauf im Freien
stammt... ks

Wärme
Der Schweizer Sommer muss
ja später kommen, denn er
fand wohl immer noch nicht
den zuständigen Grenzübergang!
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